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Mittwochs den 6. /anuar. M 

Breßlau den 5. Jan. Welt bekandt worden, ist von seinem Guthe 
Dieser Tagen wuroe der Lelchnam des verstoß Haughton seit kurtzem hier angelanget, und 

denen Generals von der Macwitz nbero ge- hat mit dem Könige allein in demCablnetSr. 
bracht; die solenne Heerdiguna aber lstbis auf Majestät verschiedene Conftrenyen gehalten, 
einlangen e Könlgl. Ordre verschoben worden. Den 12 dieses lleff die unangenchm« Zeitung 
Immlttelst haben Idro Maj dessen Infante- ein, daß das Krieqssidiff le Ry<, von 20. Ca-
rie-Regiment dem Hn. General-Major v Bre- nonen, auf der Küste von Norfolck gescheitert, 

z dow allergnädigst verliehen, unb der Hr.Obrist die Eqvlpage aber gerettet sey. Das Kriegs-
/ de !a M-'tte Fouquet, oermahliger Comendant schiff, der Diamant, einer von unsern Capers, 

der Stadt und Festung Matz, hat das Bre- und noch 4. andere Schiffe sind von7.Fraw 
dowiHe Füsilier-Regiment wieder erhalten, tzöschen Kriegsschiffen genommen, und nach 
Es sind bereits über looo. Mann von un- Marseille geführet worden, ketztgedachte 
fern Truppen, welche gegen eben ftviel Oe- Schaffe kamen von Malta mit den Kaust/ 
sterreichische Kneges - Gefangene ausgewech- mannsschiffen ihrer Nation, welche aus der 
seit worden, im Hirschbergischen Crayse ein- Türckey retournirten. Mit einem aus Neu-
getroffen. Engelland angekommnen Schiffe haben wir 

die Nachricht echalt.n, daß 2. FrantzKj. Krie, 
London den 18. Dee. gesschiffe, eine Brigantine und eine Ehalou-

Der Graf von Orford, welche bhemals un- pe, den 6. Noo. wären gesehen worden, die ih-
M dem l i t u l Rltter RobelliWalpyle in der ren Weg nach Ludwigsburg und Annapolis, 
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Royale genommen hätten; man befürchtet befänden, und man habe die Proben in Hän, 
dahero, daß die Frantzosen sich bereits Meister den, daß die Königin von Ungarn vor länger 
von diesem Platze gemachthaben dürften. Das als einem Jahr Frieden gnuacht hätte, wen 
Schlft Wilhelm und Maria, welches von Hu- Sie durch den Englischen Hof nicht daran ver-
blin nach Philadelphia segeln wolle, haben hlndert worden wäre^ Seit der Zelt nehn en 
die F any^sen erobert, und nach Cap-Preton sich diese beyde Herren sehr in Obacht, einan¬ 
geführet ; wie dann auch 5. von unsern Schis- der zu sehen. Vorgestern beschlossen die Ge-
fen zu Düntirchen und 4. zu Bayonne von meinben̂  in Groß-Comitte 40050. Maltesen 
ihtun aufgebracht worden; ems von den 3. künftiges Jahr in Dienst zu halte , und auf 
letzten kam a.s Neu Engelland zurück, und jeden monathlich, das Jahr zu l z.Monatbm 
die übrigen g. waren lm He. riff, ihren Weg gerechnet, 4 PsundSlerl.zu vn willigen, wo-
dahla zu nehmen. Em gleiches Schicksal hat runter jedoch auch die Artillerie, so zum Be, 
die Schiffe du beyden Brüder, die Prmtzeßm Huf des See-Wesens gebraucht wnd, be^rlft 
Anna, und em Schlff, welches von Udewall fen ist. Heute haben sie beschlossen, daß man 
nach Hüll zurück segele betroffen, wovon das auf eben dasselbe Jahr von den kändereyen, 
erste durch emen Spanischen Caper zuVayon- Pensions, Bedienungen und perjonllchrn Gü-
ne, und das 2t< von den Frantzosen zu S t . lern in Engelland 4. Schilling von jeden Pf. 
Thomas ausgebracht worden, das 4te aber hat Sterl. einHeben solle, und in Schottland eben-
sich von einem Zranßös. Caper gegen Erlegung falls eine dergleichen Ta^e. Man hatte vor-
zoO^Gu nees rantziomret. Zweyunsrer geschlagen,daßjeder,dereineChargeodcrPen-
Indianischen Compagnie zuständige Schlffe sion hätte, 8- Schilling von jedem Pf. E?erl. 
Hardwlck u. Montagne sind zu Bombag glücke zahlen solle, es i»l aber solches mit 95. Stlm-
lich anqel^nget; das lehre, Elches Mlt dem wen gegen 5z verworffen worden. Gestern 
Anfange des Monaths May nach Bengale ward dcm Marinier-NegiMkNt Blacteney,wcl-
segelte, hat auf der Malabanschen Küste sich ches voriho m der GrafschafftOsfort tleaet, die 
Pnal mit dem See-Räuber Angria herum- Ordre zugeschickt, sich ungesäumt nach Ports^ 
schlagen müssen. Der Lord Carteret schiebt muth zu begeben, um aufder Flotte, die zu Spi-
alle Schuld seiner mißlungenen Anschlage thead sich versammlet, zu dienen, 
auf die Holländer, welche verzögert habei», ih- E/'tract Schreibens aus Freyburg, 
«e Anheijchunqen zu erfüllen. Selbiger hat vom 6. Decembr. 
«itdem Kays.Ministre,Paron v.t aslang we- Diejenigen, welche sich über die schnelle Er , 
gen desMarsches derFranz.Truppe nach West- oberung der Barriete-PIäße tn den Niederen-
phalen emen ha ten Wort-Wechsel gehabt, den verwundert hab» n, hätten sich bey derBe-
und slblgem g « a ^ d̂ ß vel Hbl.lg dem K ŷ  laaerung Freyburg einfinden soll n, so würden 
ser so viele Schuld als der Cron Franckrelch sie sich von ihrer Verwunderung leichtlich er-
beylegen würde, wenn dasC urfürst nchum holet haben. Hte Frantzosen w ren milden 
Hanover angefallen werden solte Her Kay kauffMben schon an 4 Onen bis an dle Pal^ 
ftr möchte sichalso seines eigenen Interesse we- llsadcn, als d n 6 Oct. Mittago zwischen 12 
gen bemühen, der Ausfüh ung dieses Projekts und 1 Uhr, das Schiessen auf dle emstziichste 
vorzubauen; Worauf der Paron von Has- Art angieng, indem Zo schwere Stücke nach 
lana versetz't, der Kayser trage niemahls Be- einar der gelöset und 50 Bomben in dle Stadt 
dencken zu erkennen zu geben, es sey dieses der geworffen wurden. So ernstlich der Anfang 
kord Carteret selbst gewesen, der durch seine war, so eifrig war die Fortsetzung. Henn 
Rathschläge und heimliche Negocianones die von gedachtem Tage an bls den 5. Nov. um 
Affairen von Enropa in solche verwirrte Um- 1 Uhr, da von den Belagerten die welss? Fah-
stände 2«setz«t hätt«, wortnn sie ßch dermalen ne ausgestellt wnrde^ ßnd 102036 Canonen-
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Schüsse auf die Stadt und Schlösser gesche- wieder Will«« der Capilams und andere der¬ 
ben, und 11084 Bomben in di.selben geworf, gleichen Beschuldigungen mehr, Neffen Nlcht 
fen wordtn. Hie cadurch gelegte Brecheam ohne Grund vermuthen, daß am Bord ftmes 
Schwaben-Thore ist 36 Schritte breit. Das Schiffes ein Regen von Englischen Gmneen 
untere und mittlere Schloß nebst dem unter, würde gefallen seyn. AlleFontmeN unolteib, 
sten Eck von dem obersten sind völlig zu schon, Renten der neuen Lotteile stnd complet. Ein 
den geschossen ; ja so gar auch die Bomben, Particulier hat allein 300 Aktien, jede von 
freye in Felsen gehauene Treppe, welche von 300 Lwres genomen. Ale Notanen haben 
dem untern in das Mltilere Schloß führete. 2 Millionen baar Geld welches ste nicht ha» 
Die Schn.cken-Vorstadt und die nachstenHäu, ben unterbringen können/ wieder zurück gege, 
ser am Schwaben-Thore sind meistens rulni- ben, ohne die Commißiones aus den Provln, 
ret und das schön« Münster hat auch grossen tzien und ausserhalb Landes zu rechnen, wel-
Schaden gelitten. Von Bürgersleuten sind che zu spät gekommen sind, 
in der Stadt mehr nicht als 7 Personen um, Haag den 24 Hec. 
««kommen, und das Feuer hat auch »ehr wenig Her Hr. General-Major,Grafv.Hompesch, 
Schaden gethan,worüver man sich nichtigen««, ist am , zten dieses aus den Oestr. Niederlan-
verwundlln kan. D<e Besatzung hatte 2200 den hier eingetroffen; Hingegenden i6den 
Todte und tödtlich Verwundete, worunter?4 der Hr. General, GrafMorch o Nassau, nach 
Ober-Ofticiers und noch 35 Officiers von der Helvoetschlupsabgegangen,um sich nachEng-
Artillerie sind. land zu begeben, wohin er nicht so wohl reiset, 

Paris den 21. Hee. das Bad zu gebrauchen, als mit dasigem Ho, 
Se.Maj haben declariret, daß sie der Dau- fe die Sachen zu reguliren, welche e.sodert 

phine 7 Meilen von hier entgegen gehen wür- werden. Bundsmaßig den Krieg zu führen, 
de. Die 3 Parade»Carossen welche man vor ge. Inzwischen laufft ein Gerücht, daß die Repu, 
dachte Prmtzeßm hier verfertiget, sind von un, dl«c noch eine ausserordentl. Gesandtschaft an 
gemeiner Schönheit und Kostbarkeit. Die den Frantzos. Ho» abfertigen mögt«, um gewis« 
Hirsoqm von Valiere und von Bouflers und se Vorschlage zu thun, wovon die Fet das 
die Marqmsin vok Bellefonde sind nach Tr i , mehrere zeigen wird. Zu Hünckercken und in 
anon abgereiset, um dem Könige Gesellschaft den benachbarten Orten langen noch laglich 
zu leisten. Se. Majest. haben dem Printzen Frantzös Truppen an, und man läßt in den 
von Conti durch einen Courier b.tanbt machen See-Plähm eine grosse Quantität Zwieback 
lassen, sich noch eme Zeitlang zu Grenoble auft backen. Man will entdeckt haben, als ob die 
zuhalten Mr.de la Rochombaui,, Chesder Franzosen einen Anschlag gehabt,s,chberStadt 
Flotte, welche tültz.ich zu Brest wieder einge- Cölln zu bemächtigen, und eben im Begifge, 
lauffen,ist durch eine in dem gcheimten Rath we,en, ihn auszuführen, als man den Magi, 
abgefaßte Seutentz caßiret, von dem Se^ sirat davon Kundschafft gegeben, welcher sich 
Mllüair 'Etat gäntzlich degraduet und ihm hierauf in Gegenverfassung gesetzt hat. Von 
untersaget wor en sich auf 40 Meil «keinem Breda wird berichtet, daß der Pxntz v Ora^ 
Hafen dls Königes zu nähern. Dieser Offi, nien den 2 lsten dieses durch einen Erpressen die 
c>er wird beschuldiget, daß er den grossen En, Nachricht «halten habe, wie Se. Kais. M a j . 
glischen Transpoi t von Lissabon nach Glbral» uno derReichs-Hof-RathSe.Hochf.Dmchl. 
tar habe paßten lassen, wie er bey dem Vor, als den eintzigen Erben der Staaten und Gü-
gebürge von S t Vincent gecreutzet, obgleich ther «kandt hätten, welche Ihnen durch den 
dieCapitains seinerFlotte ihm die nachdrücklich Tod der Fücsten v. Nassau, und besonders des 
sten Vorstellungen gethan, di« Feinde zu atta, Fürsten Hiacmti 0. NaffawSltgln zugesallen 
auiren. Seine Zurückseglung nach Cadix wäl,n. 

Rom 



K4 

Rom den 5.Dec. M ; Da sich nun der dasige Post 5 Meister so-
An statt, daß dle Spanier den Fürsten von gleich zu dcm Amtmann begaben, und demsel-

kobkowltz bis in die l̂ omdardey verfolgen sollen, den dle Ankunft gedachter beyder Herren nebst 
so machen sie vielmehr Anstauten, sich bis V i - chrer Smte angezeiget, mit dem Heyfügen/daß 
terbo zu ziehen, um den Winter daselbst̂ « blei- sie alle nichts als Frantzösch redeten, welches 
ben. Sle haben b. ständig P^qu tS Um unsre ihm Nachdenken erweckte; so hätte der Amt-
Stadt, besonders bep Ponte Molle, und dem mann alw fort samt! Einwohner aufbieten 
3hor del Popolo. Dieses sind gleichsam 0 und wehrhaft machen lassen, auch sich selbst 
viel Wachen, welche diese Hauptstadt bloquirt mit einigenkand-Soldaten nach dem Posthau¬ 
halten, und ble noch zu Übeln Folgen Anlaß st und m das Zimmer der beyden Herren ver, 
geben könen. München den i7.Dec. füget, mit Hefragen: Wer sie wären, und ob 

Als letztens die Oestr. Garnison zu Ingo!- sie einen Paß durch seines Königs Land zu rei-
stadt 170. Husaren abgeschickt hatte, um das sen hätten. Nach einiaem Wortwechsel hat-
platte Land guszuplündern,und dasVieb weg- te der eine Herr seinen Ober-Rock eröffnet, und 
zunehmen, drungen silbige durch Köschina und seinen O' dcns^Stern vorgezeiget, da denn der 
S . Salvator, wendeten sich sodenn nachKehl- Amtman gesaget, dafür hätte er allen Respect, 
heim, wo einige Dragoner von dem Kayj. Ho- we l̂ Sie aber mitkeinen Passen versehen, müste 
henzollerschen Dr. gon^r - Regiment ln Wln^ er ihnen andeuten, daß sie mlt allen ihren Leu-
ter^Qvartieren liegen, und tracen allda sämtl. ten grfangen waren, woncchst er alle Anstalten 
in Kaps. Dienste. Ietzo ist man beschäftiget, gemacht, un d bl ydeHerren nach dem 4> Meilen 
den Ort, wo sich das Nclchs-Hofrachs-Collegi- von bannen und in der Gegnw von Osierode 
um versammeln soll, bereit ;u machen. Her belcgenen festen PsegschlosseSchatzfeld brim 
Kays. Ober-Hof-Marschall formirt auch schon gen, die 20. Mann aber in Elbingerode ver¬ 
sein Tribunal, und erwehlet diePersonen, aus wahrlich behalten lassen̂ sodenn hätte man die 
welchen solches bestehen wirb, ingleichen bin- Nasage-Wagens vismrct, in deren 2en Fran-
längl. Officianten vor dle Cantzley, denen er tzösche Muntirung und Gewehr, im zten aber 
die 5)-vartiere anweiset. lauter Geld gefunden worden, und übrigens 

Hannover den 25 Dec. sichergeben, daßlcs der Marschall de Pelleisle 
Am Montage langte hier ein Erpresser von und sein Herr Bruder, der Generallieutnant 

Elbingeroda mit der Nachricht an, baß der Fr. gewesen, die bcyde nach Berlin gewellt, wie sse 
Marschall v. Belleisle nebst noch einer andern denn auch schon am Montage in Halb^rstadt 
Generals-Person uud einer Smte von 2oLeu- erwartet worden. Es ist ein Erpresser deßwe? 
ten, und z bey sich gehabten Bagage-Wagen, gen nach London abgefertiget worden, 
fveil er keinen Paß vorzeigen können, daselbst Nassau den 25. Aec. 
wäre armiret, und von dannen nach einem Die Frantzöschm Truppen, welche sich in 
ohnweit Osterrode belegenen Berg -Schlosse dem Westerwald definden,vmnchrcn sich von 
fransportiret wordeN/woselbst man ihm bis auf Taae zu Tage durch die Ankunft einiger Ba-
weitere Ordre mit aller seinem Rang zukomen- »aill. mid Escadrons; man vermmt aber, daß 
den Höflichkeit begegnete. D ê Umstände die, ein Thell davon im kurtzen gegen den Nieder-
ser Begebenheit werden auf folgende Art ge- Rhein wieder aufbrechen wird. Sie haben 
meldet: Es wären am Sonntage, den sosten emeBrücke über diesen Fluß zu kohnstein zur 
dieses, im vorbesagtenElbingeroba, so ein Haw Passage einiger Regimenter, wslche aus ko-
Növerischer Grentz-Flecken, zwey Stunden von thcmgen kommen, geschlagen Man tönte fast 
Blanckenburg belegen ist, 2 vornehme Herren glauben, daß noch andere auch von der Mo, 
jn einer putsche mit 3 Bagage-Wagen u. 20 sel her kommen sollen, well ihre Commissari-
Mann in leinen Kitteln angekommen, u. hat- en eine Liste von allen an diesem Strome hg 
ten eiligst Vorspaii nach Wernignode perlan, findl. Schiffen haben verfertigen lassen. 


